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Was anfänglich unvorstellbar schien,
brachte die Gemeinde durch einen
starken Willen, gute Ideen zur Finan-
zierung des Objekts und viele Spen-
den in die Gänge. Sicher schien die
Finanzierung des mit 273.000 Euro
veranschlagten Projekts nicht. Zu
hoch war der Anteil von 117.000 Euro,
den die Gemeinde selbst für die In-
standsetzung aufbringen musste. Die
anfängliche Spendenbereitschaft vie-
ler Gemeindemitglieder veranlasste
die Landeskirche zu einem Zuschuss
über 100.000 Euro sowie einem Darle-
hen über 40.000 Euro. 16.000 Euro
steuerte der Kirchenbezirk Kaiserslau-
tern bei. „Die 117.000 Euro hätten wir
alleine aus dem Haushalt der Gemein-
de nicht aufbringen können“, rechnet
Echternkamp vor.

Seit November 2006 rührten die Ge-
meindemitglieder kräftig die Werbe-
trommel zur Erhaltung des Kirch-
turms. In Gemeinde- und in Spenden-
briefen wurden die Protestanten im
Pfeifertälchen und Firmen der Region
angesprochen, ihr Scherflein zur Sa-
nierung des 32 Meter hohen Turms
beizusteuern. Dabei kamen über
70.000 Euro zusammen. Besonders
rege zeigte sich der Kirchbauverein.
Durch Veranstaltungen zu Fastnacht,
Aktionen wie Schlachtfesten sowie
Mitgliedsbeiträgen konnten allein
32.000 Euro verbucht werden. Basare,
Konzerte und der Verkauf einer Jubilä-
umsfestschrift im letzten Jahr trugen
ebenfalls Früchte. Zusätzlich traten
Gemeindemitglieder mit eigenen Ide-

en hervor. Echternkamp: „Ein
Juwelier stiftete Turmuhren
zum Verkauf, deren Holzge-
häuse die Form des Kirch-
turms hatten. In Gläser gra-
vierte er ein Bild vom Turm
nebst Inschrift.“ Ein anderes
Gemeindemitglied bot die Ver-

steigerung von Gegenständen über
Ebay zugunsten des Turms an. Mit
Spenden beteiligten sich auch die ka-
tholische Nachbargemeinde St. Kon-
rad und die Siedlervereine Pfeifertäl-
chen und Lothringer Dell. Mit einem
zwei Meter hohen „Spendenturm“ in-
formierten die Kinder der protestanti-
schen Kindertagesstätte Pfeifertälchen
im Eingang der Kirche über den aktu-
ellen Spendenstand.

Die Dietrich-Bonhoeffer-Kirche mit
300 Sitzplätzen wurde in den Jahren
1966/67 nach den Plänen des Archi-
tekten Hansgeorg Fiebiger gebaut.
Der aus Betonplatten errichtete Kirch-
turm machte der Bonhoeffer-Gemein-
de seit fünf Jahren zu schaffen. Kleine
Betonteile lösten sich, so dass der Fuß
des Turms mit einem Bauzaun zum
Schutz von Passanten gesichert wer-
den musste. Der Beton musste saniert,
der Glockenstuhl entrostet werden. Be-
reits im Herbst 2005 wurden Schäden
in der Fassade des Kirchengebäudes
behoben, die großflächigen Glasele-
mente ausgetauscht. Mit der Fertigstel-
lung der Turmsanierung, mit der im
Frühjahr begonnen wurde, verfügt die
Gemeinde wieder über ein anspre-
chend gestaltetes kirchliches Zen-
trum. (jsw)  —Einwurf Lokalseite 1

I N F O

— Festgottesdienst am Sonntag, 11
Uhr. Anschließend Festbetrieb um
den Turm mit Turmbesteigung,
Turmbläsern und Diashow.

þ Im zweiten Rennen seit Teamgrün-
dung hat das Kaiserslautern Racing
Team (KaRaT) bei der Formula Stu-
dent Germany einen guten Mittelfeld-
platz belegt. Viele Aspekte des Renn-
wochenendes am Hockenheimring
unterstreichen die gute Entwicklung
der Mannschaft, sagte der neue erste
Vorsitzende Daniel Utech.

„In Hockenheim ist fast alles nach
Plan gelaufen“, berichtet Utech, der
den Posten des ersten Vorsitzenden
des Teams von Andreas Rieser über-
nommen hat. Hintergrund: Rieser,
der als Teamleiter weiter für den sport-
lichen Erfolg verantwortlich ist, soll
von organisatorischen Aufgaben ent-
lastet werden.

Besonders positiv verlief der Haupt-
wettbewerb, das eigentliche Rennen,
das 35 Prozent der Gesamtwertung
ausmacht. Der Lauterer Bolide hielt
die komplette Distanz durch - in der
Formula Student eine beachtliche Leis-
tung, die nicht einmal der Hälfte der

angetretenen Teams gelang. „Viele
Mannschaften schaffen es erst im drit-
ten oder vierten Jahr, das ganze Ren-
nen durchzufahren“, informiert der
neue Vorsitzende und ergänzt: „Einige
deutsche und britische Spitzenmann-
schaften haben sich von unserer Erst-
jahresleistung beeindruckt gezeigt.“

Nach ebenfalls guten Ergebnissen
bei den Team- und Finanzpräsentatio-
nen sowie einer problemlosen techni-
schen Abnahme scheiterte eine besse-
re Platzierung an der verpassten Teil-
nahme an zwei Testdisziplinen. Ein
schwer zu lokalisierender Elektronik-
fehler wurde erst vier Minuten nach
Anmeldeschluss für den Autocross-
Wettbewerb behoben. „Sonst hätten
wir zumindest den Best Newcomer
Award gewonnen“, ist sich Utech si-
cher.

Die Gesamtwertung gewann die
Technische Universität Delft aus den
Niederlanden. Das KaRaT-Team ist
laut Utech „schon näher an der Spitze
als wir dachten“. (tmü)
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In neuem Glanz: der Turm der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche. —FOTO: VIEW

Edith Welker hat die 70 000.
RHEINPFALZ-Card

Edith und Gerd Welker aus der Kon-
rad-Adenauer-Straße sind die Abon-
nenten der 70.000. RHEINPFALZ-
Card. Sie erhielten als Geschenk eine
Shell-Prepaidkarte mit einem Gutha-
ben von 500 Euro. Edith Welker hol-
te sich die Tankkarte gestern im Be-
zirksverlag ab. Sie verbringe viele Mo-
nate im Jahr auf Teneriffa und könne
mit der RHEINPFALZ-Card auf den
Kanaren allmorgendlich die RHEIN-
PFALZ im Internet lesen, sagte die
Frau. RHEINPFALZ-Geschäftsführer
Rainer Bilz überreichte der Leserin,
die seit 1981 die RHEINPFALZ abon-
niert hat, einen Blumenstrauß und
die Tankkarte. Bilz wies darauf hin,
dass es die RHEINPFALZ-Card seit
fünf Jahren gibt. Sie habe sich alles
im Leben erarbeitet, nun bekomme
sie mal was geschenkt, freute sich
Edith Welker. (red)

Holzstück löst sich und fliegt
gegen Windschutzscheibe
Ein verlorenes Holzstück hat am
Montag auf der Autobahn bei Kaisers-
lautern Sachschaden in Höhe von
mehreren tausend Euro angerichtet.
Das Brett hatte sich gegen 10.30 Uhr
vom Dach eines Lkw-Containers ge-
löst, der in Richtung Mannheim un-
terwegs war. Es flog nach hinten weg
und schlug gegen Windschutzschei-
be und Dach eines nachfolgenden
Pkw. Der Sachschaden wurde auf
3000 Euro geschätzt. Verletzt wurde
nach Darstellung der Polizei nie-
mand. (red)

Von den eigenen
Reifen überholt
Seinen Augen nicht getraut hat ein
Lkw-Fahrer am Montagnachmittag
auf der A6. Als er gegen 15 Uhr mit
seinem 6,5-Tonner auf dem Weg in
Richtung Saarbrücken gerade die
Waschmühltalbrücke passieren woll-
te, rollten Zwillingsreifen an ihm vor-
bei - und zwar nicht irgendwelche,
sondern die seines eigenen Fahr-
zeugs. Ganz aufgeregt meldete sich
der Mann bei der Autobahnpolizei,
die sofort eine Streife rausschickte.
Tatsächlich stellten die eingesetzten
Beamten vor Ort fest, dass sich an
dem Kleinlaster alle fünf Radmuttern
am hinteren linken Zwillingsreifen
gelöst hatten. Dadurch machten sich
die Räder selbstständig und überhol-
ten den Wagen über den rechten
Grünstreifen. Kurz vor der Wasch-
mühltalbrücke konnte der Lkw vom
Fahrer noch abgefangen und rechts,
teilweise auf der Fahrspur stehend,
angehalten werden. Die Beamten der
Autobahnpolizei sicherten die Gefah-
renstelle ab, halfen schnell bei der
provisorischen Montage eines Rei-
fens und lotsten dann den Lkw zur
nächsten Werkstatt. Die Ursache, wa-
rum sich die Radmuttern gelöst hat-
ten, steht noch nicht fest. (red)

þ Mit einem Turmfest feiert die protestanti-
sche Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde am
kommenden Sonntag die Erhaltung ihres
Kirchturms. „Wir haben Grund zum Feiern,
die Betonarbeiten zur Sanierung des Turms
sind abgeschlossen“, freut sich Pfarrer An-
dreas Echternkamp.

þ Sänger und Schauspieler Christi-
an Petru ließ gestern die Herzen
von Kindern und Jugendlichen hö-
her schlagen. Bei einer Autogramm-
stunde auf dem Vorplatz des Kar-
stadt-Kaufhauses gab sich der 25-Jäh-
rige ganz fannah und signierte be-
reitwillig alles, was ihm hingehalten
wurde. Knapp 50 Fans tummelten
sich um den sympathischen Öster-
reicher.

Vor allem bei der jüngeren Generati-
on ist Christian Petru ein Star. Be-
kannt geworden ist der gebürtige
Wiener durch die Super RTL-Fern-
sehsendung „Star-Tagebuch“, die ein
ganzes Jahr lang den Tagesablauf ei-
nes aufstrebenden Musikers doku-
mentiert. Mittlerweile hat er auch
sein erstes Album „Ich will Spaß“,
auf welchem er Songs der Neuen
Deutschen Welle neu interpretiert,
aufgenommen. Im Rahmen seiner
Werbe-Tour für dieses reist er nun
durch die ganze Bundesrepublik und
war gestern auch in Kaiserslautern,
am Morgen beispielsweise in der Kot-
tenschule, zu Gast.

„Das war unglaublich. Ich habe
jetzt noch ein Fiepen im Ohr, so laut
haben die dort gejubelt und ge-
schrien“, schmunzelt Petru, der aber
ansonsten wenig Eindrücke von der
Stadt gewinnen konnte. Noch am sel-

ben Nachmittag musste er zum nächs-
ten Termin nach Saarbrücken aufbre-
chen.

Christian Petru ist ein echtes Multi-
Talent. Trotz seiner noch jungen Kar-
riere hat der 25-Jährige bereits in zahl-
reichen Musicals oder Theaterstücken
mitgespielt und hat für die Fernsehse-
rien „Marienhof“ und „Die Wache“
auch schon mehrfach vor der Kamera
gestanden. „Ich möchte mich einfach
nur ungern auf irgendetwas festlegen,
weil ich alles unheimlich gerne ma-
che“, erzählt er.

Dabei musste er vor allem in sei-
nem eigenen Elternhaus zunächst eini-
ge Kämpfe überstehen, um so weit zu
kommen. „Meine Mutter hätte es lie-
ber gesehen, wenn ich etwas Boden-
ständiges studiert hätte. Als ich mich
für die Musik entschieden habe, war
das ein großer Schock für sie“, so Pe-
tru, der mit einem Medizin-Studium
in Wien beginnen sollte, ehe er sich
dann doch für eine Karriere als Musi-
ker und Schauspieler entschied.

Nach einer dreijährigen Musical-
Ausbildung in Österreichs Landes-
hauptstadt kam Petru dann für einige
Engagements in Hamburg erstmals
nach Deutschland, wo er dann so rich-
tig durchstartete. Als es dann darum
ging, seine erste CD aufzunehmen,
war für ihn schnell klar, in welche
Richtung diese gehen sollte. „Ich bin

schon immer ein großer 80er-Jahre-
Fan. Obwohl ich selbst diese Zeit
kaum mitbekommen habe, war es
schon immer mein Wunsch, diese Lie-
der eines Tages selbst zu intonieren“,
erklärt der Sänger.

Als Idol, vor allem der Kinder und
Teenager, bringt er nun diese Musik
der Neuen Deutschen Welle auch
der neuen, heranwachsenden Gene-
ration näher. Irgendwann wiederholt
sich halt doch alles... (cep)

kaiserslautern
kompakt

Ortsbeirat tagt

Am Donnerstag, 14. August, 19.30
Uhr, findet in der Grundschule, Forst-
straße 2, eine Sitzung des Ortsbeirats
Hohenecken statt. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem die Fort-
schreibung des Nahverkehrsplans der
Stadt und die Verwendung des dem
Ortsbeirat zur Verfügung stehenden
Budgets.

Gemütliche Radtour

Für alle, die gemeinsam mit anderen
entspannt in den Feierabend radeln
möchten, bietet das Mehrgeneratio-
nenhaus/Haus der Familie jeden Don-
nerstag ab 18 Uhr eine geleitete kleine
Radtour in die nähere Umgebung an.
Anschließen können sich alle, auch El-
tern mit Kindern, für die nicht der
sportliche Aspekt, sondern das gemüt-
liche Radeln in der Gruppe im Vorder-
grund steht. Am kommenden Don-
nerstag geht es ins Eselsbachtal, Treff-
punkt ist am Mehrgenerationenhaus,
Kennelstraße 7.

Gabriele Schöfer (oef)

Mittwoch, 13. August

Allgemeiner Deutscher Fahrradclub:
17 Uhr, Martinskirche, Feierabend-
tour, gemütlich, zirka 20 Kilometer,
Jammerhalde, Dansenberg, Hohen-
ecker Burg, Uni-Wohngebiet; Einkehr
TSG. Infos unter: 0631/28888.
Arbeiterwohlfahrt: 15 Uhr, Gaststätte
„Zum Belzappel“, Seniorennachmit-
tag mit Tanz.
Briefmarkensammlerverein 1912: 19
Uhr, SG Eintracht, Entersweilerstraße
52, Tausch und Information.
Bürgersprechstunde des Bundestags-
abgeordneten Gustav Herzog (SPD):
17.30 Uhr, Wahlkreisbüro, Schulstra-
ße 5, telefonische Anmeldung unter
0631/69550.

Caritas-Zentrum: 15 - 16.30 Uhr,
Grundschule Fischerrück, Stettiner
Straße 35, kostenlose Schnupperstun-
de beim Singkreis „Regenbogen“ für
Kinder ab fünf Jahren und Jugendli-
che (auch in Begleitung). Infos unter
Telefon 0631/3638-274 oder
0163/2098565.
Diabetiker: 19 Uhr, Gaststätte „Pils-
und Weinstube Bächle“, Moltkestraße
62, Treffen.
Fachdienst Migration & Integration:
14.30 - 16.30 Uhr, Grundschule Fi-
scherrück, Stettiner Straße 35, „Treff-
punkt Sprache“. Info unter:
0631/3638-288 (Frau Hauck).

Frauen Union, Kreisverband: 19 Uhr,
Gasthaus „Spinnrädl“, Stammtisch.
Gesundheitsamt: 13.30 - 15 Uhr, Pfaff-
straße 40, Beratung für Mütter und
Väter.
Kaiserslauterer Umweltberatung
(KLUB): 13.30 Uhr, Lauterstraße 2, kos-
tenlose Energieberatung nach Voran-
meldung unter Telefon
0631/365-2788.
Linux-User-Group: 19 Uhr, Hofbräu-
haus, Treffen.
Mach-Mit-Mittwoch-Club: 16.30 Uhr,
Vereinsraum, Abfahrt zum Siegelba-
cher Zoo, anschließend Pizzaessen bei
„Franco“, Belzappel.
Parkinson-Regionalgruppe Kaiserslau-
tern und Club U40 - Junge Parkinson-
kranke Pfalz: 9.30 Uhr, Parkplatz des
Hotel-Restaurants „Blechhammer“,
Gehen mit Stöcken.
Pfälzerwald-Verein Morlautern: 14
Uhr, Dorfplatz, Abfahrt mit Pkw in
das Uni-Wohngebiet; Wanderung ab
Newhamstraße nach Dansenberg.

Pfälzerwald-Verein, Senioren-Wan-
dergruppe: 13.53 Uhr, Haltestelle „Da-
ennerkaserne“, Abmarsch zur Wande-
rung von der Daennerkaserne über
den Rummelberg zum Quack. Schlus-
seinkehr in der Gaststätte „Quack“.
Philatelistenklub: 17 Uhr, Restaurant
„Seelord“, Zusammenkunft.
Rathaus: 18 Uhr, Großer Ratssaal, Bür-
gerinformationsveranstaltung zur
Lärmaktionsplanung im Rahmen der
EU-Umgebungslärmrichtlinie.
Senioren-Union der CDU: 15 Uhr, Ho-
tel „Pfälzer Hof“, Mitgliederversamm-
lung mit Neuwahlen.
Verbraucherberatung: 15 Uhr, Bera-
tungsstelle, Fackelstraße, Vortrag
„Was bringt die Pflegereform - die
Leistungen der Pflegeversicherung im
Überblick“. Anmeldung erforderlich
unter Telefon 0631/92881.
ZAK-Bürgerinitiative: 19 Uhr, Restau-
rant „Bei Franco“, Keltenweg, Treffen.

Sollte ein Medizin-Studium beginnen, entschied sich dann aber für eine
Karriere als Musiker und Schauspieler: Christian Petru gestern im RHEIN-
PFALZ-Gespräch. —FOTO: VIEW

Fest nach Sanierung des Kirchturms
Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde feiert am Sonntag – Viele Spenden gesammelt

Edith Welker ist die 70.000.
RHEINPFALZ-Card-Abonnentin.
Gestern gratulierten Bezirksver-
lagsleiter Thomas Vorländer
(links) und Andreas Brandau,
RHEINPFALZ-Card-Beauftragter
im Bezirksverlag Kaiserslautern.
 —FOTO: VIEW

Der Lauterer Bolide wird in Hockenheim startklar gemacht. Die Mechaniker
Tobias Pletschke und Philipp Quarz (von links) beim Funktionstest des Mo-
tors. Im Wagen wartet Fahrer Daniel Sappok.

auch das noch...

„Fast alles nach Plan gelaufen“
Kaiserslautern Racing Team belegt in Hockenheim bei Formula Student einen Mittelfeldplatz

gästebuch

Junge Herzen schlagen höher
Der Sänger und Schauspieler Christian Petru macht bei Werbe-Tour Station vor Karstadt

was - wann - wo

Kleinkunstbühne: 17 bis 22 Uhr: Kari-
bik-Night mit DJ Gabo.
Sportbereich: 15 bis 17 Uhr: Kinderpro-
gramm mit dem Trend- und Funsport-
club.
Verschiedenes: ab 14 Uhr: Hautbera-
tung durch Harald Uhlemann mit der
Gesundheitsberatung Kaiserslautern
und der Krebsgesellschaft.

lauterer
litfass-säule

100 jahre wesch
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